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UmMatt zur Laibaclier Zeitung Rr. W .
Donnerstag den 17. November 1892.

(5119) 3 -2 Z. 13.751.

Kundmachung.
Vom Veginne des ersten Gemestcrtz des
Gchuljahres 1892/V3 anacsanaen lom
men nachfolgende Ttudeutcust i f tunaeu
zur Vesetznng, re^P. Wiederbesetzuu«.

1.) Der zweite Platz der auf das Gym»
nllsium beschränkten Johann Dimitz'scheu Stuben,
tenstiftung jährlicher 50 st. 20 lr,, auf welche

») Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft,

d) Studierende aus dem Dorfe Podgier,
c) Studierende aus der Pfarre Mannsburg

Anspruch haben.
Das Präsentationsrecht steht demSchiffrer«

schen Eanonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer
in Mannsdurg zu.

2.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Thomas Erlach'schcn
Studentenstiftung jährlicher 157 fl. 50 lr.

Anspruch auf diese Stiftung haben Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, und
zwar haben die nähern Verwandten und caeterig
y».ribu8 die bedürftigeren den Vorzug.

3.) Die auf die Mittelschulen in Krain
beschränkte Michael Gregorizh'sche Studenten-
stiftung jährlicher 146 fl. 28 kr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters
und in Ermanglung solcher arme Studierende
aus dem Gerichtsbezirle Landstraß in Unterkram.

Das Präsrntationsrecht steht dem fürst'
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu,

4.) Die auf keine Studienabtheilung be»
schränkte Jakob Gruden'sche Studentenstiftung
jährlicher 47 fl. 8« lr.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
ll) zunächst arme Schiller und Studierende aus

des Stifters nächster Verwandtschaft mit
dem Familiennamen «Gruden»;

d) in Ermanglung solcher andere Verwandte,
welche in einer Stadt die Volks«, Mittel«
oder Hochschule besuchen uud von guter
Gesittung sind.
Das Präsentationsrecht steht dermal dem

jeweiligen Pfarrer in Grohlaschitz zu.
5.) Der zweite, vierte, neunte und zehnte

Platz der Martin Hotschevar'schen Studenten«
stiftung je jährlicher 91 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben, so lange
an der Bürgerschule in Gurkfeld die deutsche
Unterrichtssprache besteht, nur Schüler dieser
Anstalt, und es haben hiebet jene Kinder aus
dem Schulbeznle Gurkfeld, deren Ellern nicht
in Gurtfeld wohnen, den Vorzug vor andern.

Das Prä'fentationsrecht steht der Witwe
des Stifters, Frau Josephine Hotschcuar. zu.

6.) Die aus leine Studienabtheilong be«
schränkte Franz Xaver Icllouset'sche Studenten«
ftiftung jährlicher «4 fl., zu deren Geuufse Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft uud
in Ermanglung solcher andere arme und brave
Studierende aus Laibach oder Rudolsswert be«
rufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

7.) Der zweite Platz der auf keiue Studien«
abtheilung beschränkten Mathias und Friedrich
Kastelitz'schen Studentenstiftung jährlicher 30 fl.

Anspruch aus diese Stiftung haben:
») Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft, insbesondere mit dem Zunamen
«Kastelitz»:

l») Studierende überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht dem Aeltesten

aus der Familie Kastelch zu.
8.) Der erste uud der zweite Platz der auf

die Studien in Laibach beschränkten Barbara
kazianer'schen Ttudeutenstiftung je jährlicher
69 fl. 14 lr.

Anspruch auf dieselbe haben arme, musit-
kundige Studierende, welche iu der Kirche zu
St. Ialob iu Laibach mitzuwirlen i» der Lage
sind.

9.) Der erste und der zweite Platz der auf
leine Studienabtheiluug beschrankten Mathias
Kodclla'schen Studentcnstiftung je jährlicher 54 fl,
60 kr., auf welche studierende Verwandte des
Stifters aus den Häusern Nr. 19 und 20 in
Duple Anspruch haben.

10.) Die auf leine Studicuabtheil»ng be
schränkte Sebastian Kolail'schc Studenteustiftuiig
jährlicher 80 st., auf welche Verwandte des
Stifters, insbesondere jene, welche deu Name»
Kotail führen, den Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht gememschaft.
lich den Pfarrern von Predassel uud Höflem zu,

11., Der erste Platz der aus tciue Studien-
abthcilung beschränkten Blas, us Kortsche'scheu
Studentcüstiftung jährlicher 40 f l , , zu deren
Genusse Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft und in Ermauglung solcher, Studierende
aus der Gemeinde Schwarzenberg bei Wippach
berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht den« Pfarrer
von Schwarzenberg zu.

12.) Die von der vierten Volksschulclasse
an auf keine Studienabthcilung beschränkte Simuu
Kosmac'schc Sludcntenstiftung jährlicher 85 fl.,
zu deren Genusse die Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz. Iohaun, Ialob, Auton und.
Urban Kosmak berufen sind. >

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischijf«
lichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der erste und der zweite Platz der auf
die Hochschule beschränkten Franz Kotnil'schen
Ttudentenstiftung je jährlicher 380 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben arme
Hochschüler sloveuischer Muttersprache und slove-
nischcr Nationalität, welche in der Gemeinde
Obcrlaibach geboren sind und in deren Ermang-
lung Huchschüler slovenischer oder überhaupt
slavischer Nationalität. Hicbei habeu den Vorzug:

kl) Blutsverwandte des Stifters,
d) Hörer einer technischen Hochschule,
c) Hörer einer Kunstakademie.

Vom Bezüge ausdrücklich ausgeschlossen sind:
a) Studierende nichtslavischcr Nationalität,
li) Israelitcn.
c) Juristen,
6) Theologen.

Das Präsentationsrecht steht dem l, t. Lan«
desschulrathe für Kram zu.

14.) Der erste Platz der auf die ersten
sechs Gymuasialclassen beschränkten Valentin Kuss«
schen Studentenstiftung jährlicher 48 fl, 80 lr,

Anspruch auf dieselbe habeu Verwandte des
Stifters, in Ermanglung solcher ans der Stadt
Stein gebürtige Studierende.

Das Praseutationsrccht steht dem Stadt«
Pfarrer in Stein zu.

15.) Der erste Platz der auf das Gym«
nasium und die Theologie beschränkten Georg
Lenkovitsch'schen Studentenstiftung jährlicher 47 fl.
10 lr . , zu welchem Studierende berufen sind,
die sich den theologischen Studien zu widmen
gedenken.

16.) Der erste Platz der Katharina Freiin
von Lichtenthurn'schen Studentenstiftung jähr«
licher 107 fl. 20 lr.

Diefe Stiftung tanu von der dritten Volls-
schulclasse angefangen bis zur Vollcudung der
Volksschule uud sodann von der ersten Gym-
nasialclassr angefangen in jeder Studienabtheilung
und nach Beendigung der Berufsstudien noch
durch ein Jahr genossen werden.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
k) Nicht sehr vermögliche Blutsverwandte der

Stifterin;
b) in Ermanglung derselben Studierende aus

der Pfarre St. Peter iu Laibach, mit Aus-
schluss der Kinder von Beamten.
Das Präsentationsrecht steht dem Lehrkörper

des Staats Obcrgymnasiums iu Laibach zu.
17.) Der erste Platz der uus leine Studieu»

abtheilung beschränkten Andreas Luscher'schen
Studenteustiftung jährlicher 30 fl.

Anspruch auf denselben haben Studierende
aus den Ortschaften Stockendorf uud Nesselthal,
iu deren Ermanglung Studiereude aus dem
Decanate Gottschee überhaupt.

Das Präseutationsrecht steht dem Stadt«
Pfarrer in Gottschce zu.

18.) Die auf keine Studicnabtheilung be«
schränkte Daniel Omersa'sche Studeuteustiftung
jährlicher 30 fl.

Auf diese Stiftung haben Anspruch:
») Studierende aus des Stifters Verwandt«

schaft;
d) arme musikalische Studierende aus der Stadt

Mottl ing;
c) Studierende aus Kram überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Leopold
Fleischmann in Mottling zu.

19.) Der erste und der dritte Platz der auf
die Gymnasialstudicu vom 12. bis zum erreichten
18. Lebensjahre beschränkten Christoph Plankclj«
schen Studeutcnstiftung je jährlicher 31 sl, 30 kr,
auf welche studierende Bürgerssöhne aus der
Stadt Stein und in deren Ermanglung solche
ails Laibach Anspruch habeu.

20.» Die auf leine Studienabteilung be
schräulte Joses Pretnar'sche Studentenstiftuug
jährlicher 36 fl, 29 lr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende Ab«
lömmliugc der Brüder des Stifters.

Das Präseutationsrecht steht dem Besitzer
der Lcuartic'scheu Hübe in Görjach gemein-
schaftlich mit den» jeweiligen dortigen Pfarrer zu.

2l.) Der erste uud der zweite Platz der
ersten Anton Naab'schen Studeutenstiftung je
jäbrlicher 116 fl. 60 lr., auf welche Bürgers-
söync aus Laibach vom Allfange der virrteu bis
Ende der sechsten Gymnasialclasse Anspruch haben.

22) Die auf leiue Studienabtheilung be«
schränkte zweite Antou Raab'sche Stildeuteustislung
jährlicher 205 st., auf welche nur Studierende
aus des Stifters oder dessen Gemahlin Verwaudt'
schaft, die willens sind, in deu geistlichen Stand
zu treten, Anspruch haben.

Das Präsentatiousrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

23.) Der erste Platz der auf leiue Studie»«
abtheilung beschränkten Josef Rcpeschitz'schen
Studcntcnstiftuug jährlicher l27 fl. 60 lr.

Zum Genusse derselben sind berusen Stu«
dicrende aus der Verwandtschaft des Stifters,
in dereu Ermanglung NürgerssölM aus Laas
und in deren Ermanglung Jünglinge aus der
Pfarre Laas.

Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer
in Altenmarlt bei Laas zu.

21,) Die auf die ersten sechs Gymnasial«
classen beschränkte Autoll Freiherr vou Rossetti'sche
Studentenstiftung jährlicher 20 fl., auf welche
Studierende überhaupt Anspruch habe».

25.) Die Max. Heinrich von Scarlichi'sche
Studentenstiftung jährlicher 52 fl. fiir arme,
ani Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge uud studierende adelige Mädchen aus
drs Stifters oder desfcn Gemahlin Maria No-
falia, geborene Freiin vou Grimfchitz, Verwandt-
schaft. '

Das Präsentationsrecht steht dem train.
Landesausschusse zu.

26.) Der erste Platz der auf das Gym-
uasium und die Theologie beschränkten Adam
Franz Schagar'schen Studentenstiftung jährlicher
48 fl. 60 lr.

Anspruch auf dieselbe habeu Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft uud in dereu
Ermanglung arme Bürgerssöhne aus der Stadt
Stein,

Das Pläseutlltiousrrcht steht dem Johann
Schagar, Sägemüller in Sagor, zu.

27.) Der sechste Platz der vun t»'r ersten
Gymnasialclasse auf keine Studicuabtheiluug
beschränkten Jakob vou Schellcnburg'schen Stu-
dcntcustiftuug jährlicher 51 fl.

Anspruch auf dieselbe haben vor allen die
Alwerwaudteu des Stifters uud seiner Gemahlin
Anna Katharina, geborene Hofstctter, in deren
Ermanglung in den österreichischen Erblandeu.
besonders in Tirol geborene Jünglinge.

Das Präsentationsrecht steht dem lrain.
Lanbe^ausschusse zu.

28.) Die auf keine Studienabtheiluug be>
schränkte Andreas Schurbi'schc Stubentenstiftung
jährlicher 30 fl. für Studierende ans den Fa<
milieu Michael Schurbi, Johann Sluga und
Franz Vavpctic in Podgier, im ehemaligen Be«
zirle Münkendorf.

2!).) Die Iofef Tkerl'schc Studcnlenstiftung
jährlicher 93 fl. 5,8 kr,, welche über das Gym°
nasium hinaus nur noch in der Theologie ge«
»osseu werdeu lann.

Anspruch auf dieselbe habe» Studierende aus
den Familien Andreas Sterl, Anton Slcrl,
Thomas Rose und Martin Slerl, in deren Er-
manglung Studierende aus den Psarreu Koschana
und Tomaj.

Die Präsentation übt das bischöfliche Or-
dinariat in Trieft zusammen mit dein Pfarrer
in Tomaj aus.

30) Der erste Platz der Christoph Slofitz«
fchen Studentenstiftuug jährlicher 56 sl 36 lr,,
welche nach absolviertem Gymnasium nur noch
in der Theologie geuosseu werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben arme Stu«
diercndc überhaupt.

Das Präsentatiousrecht steht dem Fürst«
bischofe von Laibach zu

31.) Der vierte Platz der vom Gymnasium
an auf kciue Studiruabthciluug beschräukten
Mathias Sluga'schen Studeutenstiftung jähr«
lichcr 63 fl., zu deren Genusse Studierende aus
der Sluga'scheu väterlichen nnd Krolisch'schen
mütterlichen Verwandtschaft, iu deren Ermang'
lung fonstige Verwandte, dann Studierende aus
den» Dorfe Zanchen und in deren Abgang Sn>°
diercnde aus Kraiu überhaupt berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Schiffrer aus Mitterfcichtiug uud dem Johann
Hafner aus Godesic zu.

32.) Der erste Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Alexander Sormann'schen
Studentenstiftung jährlicher 208 fl.

Zum Geuusse derselben sind arme Stu-
dierende, vorzugsweise aus der Psarrqemeinde
Zirklach, in Ermanglung solcher Sinoiereude
aus den benachbarten Pfarrgemcinden berufen.

Das Präsentatiuusrccht steht der Pfarr«
gemeiudc Zirllach id. i. den Ausschüssen der nach
Zirllach ringepsarrteu Ortsgemeinden Zirtlach,
Salog und Lahowitsch) zu.

33.) Der erste uud der achtzehnte Platz der
Johann Stampfl'schcu Studeutenftiflung <ähl>
licher je 5<» fl. und der dreizehnte Platz der-
felbeu Stiftung jährlicher 100 fl.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen Studierende, respective in der Ausbildung
Begriffene, drreu Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottschcer Landestinder sind,
d. h. dem Lande Gottschee nach dein ganzen Ge-
bictsumfange des ehemaligen Hcrzogthums Gott-
schee angeboren, und zwar:

».) Ttudlerentn' all höheren deutschen Lehr«
anstalten (Universität, Äodencultur« oder
technische Hochschule ?c., mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten);

l>) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrer«Nildungsanstalten!

<-.) Studierende an deutschen Forst» nnd Acker«
banschulen;

<1) Studiereudc an deutschen gewerblichen Fach«
schulen.
Das Präseutationsrecht übt die Gesummt-

Vertretung der Stadtgcmeindc Gottschee aus.
34.) Die auf die Gymnasialstudien in Lai«

bach beschränkte Maria Lomc'sche Studenten'
stiftung jährlicher 65> sl., worauf in erster Linie
Verwandte der Stisterin, in deren Ermanglung
arme und fleißige Schüler der Laibacher Gym«
nasien Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht der Direction
des Ttaats^Obergymnasiums iu Laibach zu.

35.) Die auf keine Stndienabthriluug be«
schräulte Stiftung Unbekannt II jährlicher 40 fl.,
auf welche Studierende iu Laibach überhaupt
Anspruch haben.

36.) Der ecste Platz der auf d ' ^
studien beschränkten Pfarrer Mw»
Ttudrutenstiftnng jährlicher M ' !>'

Anspruch auf dieses f^cn. M ^
a) M
>.) in deren Ermanglung StuM ^ s,„̂

in Cerovcc, Pfarre Stopu'. « ^ „>M
c» iu deren Ermanglung ^tildtt" . ^

überhaupt iu der P f " « ^
s'nd- ., ,. de>» Pf""'
Das Präseutationsrecht M i

in Stoftic zu. ,. „..iialclD ^'

schräulte Friedrich Wcitcüh'l" M
stiflung jährlicher 4 l fl, 9« tr, ^ , >M

Die Präsentation 'M d t t M ^ ^ M
gistratsrath Johann Voncina "",^M<>"-
desPräsentatorsJosefNMclvon^ ^ W

38,) Der zweite Pl"V ' H n « ° h " "
nasialstudien befchränlten Mal ^ "
Sludentenstiftung jährlich" " '^ ̂ » ß l

Anfpruch auf dieselbe haben ' N ^ d d«
burenc Gymuasialschülel ohne " '
Nationalität. ./UnnM^.

auf leine Tludienabtheilung Mu)" , ^ ,F
Alois Wols'schen Stlldcntenst'ftunn ^

^'' ^Zum Gellusse dessclbe» ' i " b ^ " ^
dierende aus
deren Eltern daselbst 'hr"' dau " ^!,°
habe.l. I n Cr.na..gluug '"lch" ?i l t t ^ 'H
selben Söhne der Besitzer ?"" ^ ' N l z ^ ' "
die zu den AisthumsherNchaNc" ^ n - !
und Göttschach gehören, ?l,'pruch "y ^

Das Verleihungsrecht >'" d " "
von Laibach aus. . S t i f t " "^ , »«l

Bewerber um eine dieser A ' « , M
ihre mit dem Tausscheine den, D ^ » g. . . -
dem Julpfuugszeugnissc. dann " ^ „ . M ".,
zeugnisscu über die letzten M ' ^ ^
falls sie das Stipend.«," "«" " ^.„i lc ̂
Verwaildtschait beanspruche", ' ^ ^ B' ^
Stammbaume belegten, d>e H „dc> ' ,
Iohauu Ttalnpfl'scheu St'stunsss " ^ ^ M ^,
init dein Heimatscheine und d ^ M ^
deutschen Mut.erspraclie d o " ' m ' ^ , h M ^ ,
welche auch die Angabe zn « ^ Ocich'"'"«,,!'
der Bittsteller oder «nes " " ' . z o ^ >
reits im Genusse eines
aubcrweitigeu Unterstützunl; ' ' " ^ ' ̂

:!l). November 1 » ^ ^ '
bei der vorgesetzten Stildiendimt'"' '

K. l . Landcsicnicruu!, l"r ^
Laibach am 4. November l ^ < ^ ,

- ^^'i 114? ^'
(5172) 3-2 ' ' / ^ ! iA

hehrer- und 5 < ß ' ^ ° ^
An der eillclassige" , ^ V c i t c > s « ^ ^

horje ist die Lehrer- M ' d ^
den Bezügen der vierten » ' ^.^^,o
Genusse einer Naturalwoh «»!, ^
provisorisch sofort zn bckh«-" ̂  ^rbunM

Die gehörig instr«"'^ " , ^ e
sind im vorgeschriebenen Mt " ! ggI

b i s z u m 2 4 . N ° v " " b " ^ ,

hieranits einzubriilge". ..h,lsberl, <""
K. k. Bczirtsschulrath «del

November 1892. ^ ^ ' ^

ftctten mit dem lahrl'chc» "oz .
in Erledigung nelo.nme' - ^ l,,„ H ^

Bewerber um d.escwc' v ^ , >̂

meutierteu "'esuche 'M H ' ^ . P r a s ' d '

Behörden bei den. Statthab

" ° " i nnerha lb vier ^ c h e « ^ '

"«ch d . ersten . i n ^ . ' o ^

, t . l . ^ n d e s . P r a s t " ^

Laibach am 14. ^ v ^ 5 ^ e

^ ^ ^ u ^ m a ^ ^ , , ^

dcrl.l.w.^e^i..^
stcllMndcsProfcWs , , s s „ r f "
z m n P r i i f u u z c ° « ^ ^ ^

.ashohel.k.H^K.Hx

rium sür Cultus n"d M - ^ c h H ^

^ l ^ ' ^ ^ ^ rtreff.'^rV-z
Bef^ig^ng ^ t r V c d i o > n n . ^ , , n ^ ^ ^

Wartuug) " " ' ^ . ' V>.c>. .d '^Mä, ^ . ' ^
und Damp ch'ff""'" ^,,<,. lil ,^ glel'""'^l"
d7rStaa<s'Oberrca i c h " ' , ^ ^ n s t e ^ t ^
Z i a k o w s l l fur d ^ .ch ^ H " ^ '
gebiet ansnahmsw " ^ , b H
missär sür Locomol'vf'y ,h,r 1?

Laibach am 8. ^ ^
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" t̂. 7»l7, 7508. 7ÜN9. 7510.
8U97. 82:i3. 8417, 8418.
»419. 8610. 8652. 8653.
8654, 8655. 8656. 8657.
8«58. 8693. 872 l. 8727
W52. 9080, 9170.

^ " ^ .
N n̂unin ^ ^ " " ^ 6 6 0 na l(r8k6M

^^7^vi6°vi,aix8.r»x6 (p"
V»j0Vl̂  ' ^rzkkm) X0p6r ^»N6xa
l^8tvy ^y ,' psixnanM xa««nr6ll)8ti

^ncli /»,. ^"p^l- U^o Airman

^ v ' l 7 ? ' " ^ «ninljancll ix Nuükk

^ «0>6 ^ ̂  ' ^««»r6l08>i Wl-MlVK

!"^> ^ . . . . ^ p e r ^6xo ttmkove
^ l c r ^ ^ i t6r^.tv6 16 ^ 6 .

^ l i ' ^ ^ l"'^ar ix ^ ^ ^ .̂ »6v. 22
^'privat . ̂ l"ivl.u ix ^r6ra xa-

> w ,«„ '"a in l i . , , 8cl.6N6r x

'^ 200 ^ 3 ^ ^ ^ 6 o v o ^ 6 ix-

. ? ^ ^ 5 ' ^ (po cir. l^ .ncin.
v ? " ^ l ^ ^ ' U n , U.xo l'avl.n

4 ? ^ ^ ^ ^ " ^66n^8a ^ i .

^ N i ^ 8 . e ^ i ) ,rc»i Ka.arini

^ . '"07 Katn»,raln6 oköins

'-> >Nh,, ̂  ^ n . k a ix ttavn68»
>" > N f t ^ ' ' ' ^Wka.^,6v.4

< > e , ^ ^ u ' ' N«vi.ö . . .

. 1 9 ? ^ oböin. ^ " " 8 6 5,6V. 372

, 30V^N,^^v.381 kala.

' . ' ' / ^ : / ^ " '" ' ' " ' " "

Lepe Vasi zaradi priposestovanja vloge
št. 398 kataslralne obCine Veliki Trn;

23.) Neže Kerin iz Celin štev. 7
proti Maliji Kernu iz Celin šf. 7 za-
radi priposestovanja vloge štev. 208
kataslralne občine Raka — določil
narök na dan

2. d e c e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 8. uri pri (em sodišči.

Ker sodisču ni znano, če loženci
še živč in kdo so njih dediči in pravni
nasledniki, postavili so se jim skrb-
niki na Čin:

ad 1 in 10 Jožef Sribar iz Straže ;
ad 2, 3, 4 in 6 dr. Janez Men-

cinger na Krskem;
ad 5 Martin Cerovsek iz VeMikega

Trna;
ad 7 Miha Marinček iz Zupeče

Vasi;
ad 8 Janez Puntar iz Dolenjega

Pijavškega;
ad 9 Janez CemiÖ iz Zameškega;
ad 11 Janez Tomažin iz Pekla;
ad 12 Joze Mlakar iz Hudega

Brezja;
ad 13, 20 in 21 Franc Dernovšek

z Rake;
ad 14 Martin Jordan z Rake;
ad 15 Andrej Rebsol iz Germulj;
ad 16 Jarnej Jordan iz Rovisč;
ad 17 Anton Urbane" izV61ike Vasi;
ad 18 Janez Kotar i/ Zabukovja;
ad 19 Marko Mlakar iz RovUč;
ad 22 Jakob Gabrič iz Gorčnje

Lepe Vasi in
ad 23 Jože Kralj iz Celin St. 6.
To se jim naznanja v svrho, da

si o pravem času druzega zaslopnika
izvolijo ali pa poslavljenemu skrbniku
potrebne pripomoeke v njih obrano
dajo, inače se bode s skrbniki raz-
pravljalo in spoznalo. kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče na Krskem
dne 22. oktobra 1892.

(5081) 3—2 Nr. 10.127.

Oeffentliche
Forderuntts - Versteigerunn.

Vom k. k. Landesgerichtl.' in Laibach
wurde die öffentliche Versteigerung der
im Activforderuugsausweisc vom 30. Sep-
tember 1892 und dessen Nachtrage vom
24. October 1892 angeführten Forde-
rungen der Anton I . Gaspari'schen Con-
cursmasse per 1485 f l . 7'/^ kr. sammt
eventuellen Zinsen und der Gerichtskosten
per 108 f l . 4'/« kr. bewilligt, hiezu die
einzige Tagsatzung vor diesem k. k. Landcs-
gcrichte auf den

28. N o v e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Anhange
angeordnet, dass hiebei diese Forderungen
gegen sofortige Bezahlung an den Meist-
bietenden uni jeden Preis, jedoch ohne
Haftung der Concursmasse für die Richtig-
keit und Einbringlichkeit, werden hintan-
gegeben werden.

Laibach am 2. November 1895

(5047)3-2 St. 6630.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu na-
znanja:

1.) Juriju Podbevšeku;
2.) Jožetu Klopciču;
3.) Martinu Kramarju;
4.) Neži in Jeri Jasenc;
5.) Valentinu Veganlu;
6.) Juriju Makovcu;
7.) Francelu Pavli;
8.) Jožetu Jevševarju; . . . . .
9 Jožetu Plahlniku in Mariji Gn ,

io! Neži Grmek -- .firom* " £
hovim pravnim nasledn.kom nezna
nega bivalisca, da so «open njinuo-
zili tožbe ad 1 do 9 zaradi pmnaiya
priposestovanja zemljišč in *<*'.

ad 1 Jozesa Kocüanöiö ij Mo'-vc
glede zemljišča vložna st. U*> « a i d

slralne občine Sv. Hermagor;
, 2 Francekove ^ m j ^

zemljišča vložna st. l»»
občine Dob; ^omšc-

a ( | 3 Valentin Kolenc i/ U ^ -
nika gledC zemljiAča vlo*na *tev. 5«
katastralne občine Brezje;

ad 4 Marija Hribar, preje Jasenc,
iz Jasena glede zemljišča vložna št. 60
katastralne občine Rova;

ad 5 France Vegant iz Gabrja
gledč zemljišča vložna štev. 58 kata-
stralne občine Sv. Valentin;

ad 6 France Vegant iz Gabrja
gledč zemljisča vložna štev. 59 kata-
stralne občine Sv. Valentin;

ad 7 Anton Cerer iz Gorčnjih
Domžal glede pare. St. 1099 in 1100,
pripisanih še pri vložni št. 86 kata-
stralne občine Brezovica;

ad 8:
a) Jarnej Vagaja gledč pare. St. 192

stavišče z hiso in pare. št. 193/1
njiva ter dovolitve odpisa istih od
vloge Stev. 41 katastralne občine
Vinje;

b) Anton Vagaja iz Vinjega gled6
pare. st. 193/2 njiva in St. 193/3
Lisa in dovolitve odpisa istih od
vloge štev. 41 katastralne občine
Vinje;

c) Peter Rope iz Vinjega gledč pare.
št. 101 stavišče in št. 100 vrt in
dovolitve odpisa od vloge štev. 41
katastralne občine Vinje;

d) Janez Rope gled6 pare. štev. 190
gozd in št. 191/1 njiva in dovo-
litve odpisa istih od vloge St. 41
kalasfralne občine Vinje;

e) Jože Jama iz Vinjega gledö pare,
št. 12 travnik in dovolitve odpisa
od vloge št. 41 katastralne občine
Vinje;

f) France Belcijan iz Vinjega glede
parcel St. 194, 195, 196, 200 in
201 in dovolitve odpisa istih od
vloge stev. 41 katastralne občine
Vinje;

h) Luka Rahne iz Vinjega gledč pare.
St. 104, 105 in 106 in dovolitve
odpisa istih od vloge st. 41 kata-
stralne občine Vinje;
ad 9 Lovro Plahutnik iz Spodnje

Loke gled6 zemljišča vložna štev. 25
katastralne občine Žirovše;

ad 10 Jozefa Traven, roj. Hribar,
iz Žič na priznanje, da je pri zem-
ljisčih vlozne stev. 118, 119 in 120
isle katastralne občine kot pri po-
stranskih vlog h predzaznarnovana
zastarna pravica gledč terjatve Neže,
Grmek iz ženitne pogodbe z dne
14 novembra 1816 in dodatka z dne
30.novembra 1816 v znesku 540 gold.
s pr. zastarela, da se je njim postavil
kuratorjem ad actum gospod Ignacij
Beifuss, c. kr. poštar v Lukovici, in
da se je o leh tožbah odredil v skraj-
äano postopanje narök na dan

24. n o v e m b r a 1 8 9 2. 1.
C. kr. okrajno sodišče na Brdu

dne 19. oktobra 1892.
(5090) 3—2 Nr. 23.558.

Curatorsbestellunn.
Vom k. k. städt.-beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird kundgemacht:
Ueber die Klage der Agnes Udovc

von Stosce (durch Dr. Anton von Schöppl)
gegen Josef Udovc, unbekannten Auf-
enthaltes, respective dessen unbekannten
Rechtsnachfolger, 66 prl»68. 16. October
1892, Nr. 23.538, wegen Ersitzung des
Eigenthumsrechtes rücksichtlich der Rea-
lität Einlage Nr. 142 der Catastral-
gemeinde Stosce wurde für die Geklagten
Herr Dr. Albin Suyer, Advocat in Laibach,
zum Curator a6 ac-luin bestellt, dem-
selben der Klagsbescheid behändigt und
zur summarischen Verhandluug dieser
Streitsache die Tagsatzung auf den

2 5 . N o v e m b e r 1 8 9 2 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Laibach am 17. October 1892.

^ 5 0 9 2 ^ 3 — ^ Nr. 23.056.
Executive

Realitäten - Versteigerung
Vom k. k. städt.-drleg. Bezirksgerichte

in Laibach w!rd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Fmanz-

procnratur für Kram die executive Vcr-
steigeruuq der dcm Martin Stembov von
Skril NI-. 13 gehörigen, gerichtlich auf
1134 fl. gefchähten Realität Grundbuchs-

Einl. Nr. 69 der Catastralgemeinde Golo
sammt fun6u8 in8lructU8 bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 3 . N o v e m b e r
und die zweite auf den

2 4 . D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der

^ Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 11. October 1892.

(4936) 3—2 Nr^8170.

Uebertragunst
ezecutiver Relicitation.

Vom k. t. Bezirksgerichte Illyrisch.
Feistritz wird bekannt gemacht:

Es sei die mit hiergerichtlichem Ve«
, scheide vom 20. Ju l i 1892, Z. 5000, auf
den 7. October 1892 angeordnet gewesene
executive Relicitation der auf Anton Verh
von Iasen vergewährten, gerichtlich auf
700 fl, geschätzten und bei der Relicitation
vom 11. April 1890 von Maria Verh
erstandenen Realität Einl. Z. 22 der
Catastralgemeinde Iasen auf den

2 5 . N o v e m b e r 1 8 9 2 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch-Feistritz
am 8. October 1892.

^4930) 3—2 Nr. 5061.

Erinnerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Nasjenfuß

wird hiemit erinnert:
Es'sei den theils unbekannten, theils

mit Tod abgegangenen Tubularinter«
essenten, respect, deren Rechtsnachfolgern,
Josef Wcibl von Nassenfuß zum Curator
n6 ac:lum bestellt und ihm die bezüg-
lichen Verständigungen behändigt worden:

Für Antonia Grebenc aus Postenie
vom 7. Juni 1892, Z. 3346;

für Maria Pleskovik aus Nassenfuß
vom 19. Apri l 1892, Z. 2177;

für Johann, Franz und Mathias
Rodic aus Gorenjavas vom 25. J u l i
1892, Z. 4242;

für Maria Klemenkic von Groß«
Stermec vom 29. Ju l i 1892, Z. 4 3 4 1 ;

für Augustin Mikolic von Druze
vom 15. Ju l i 1892, Z. 4 0 2 1 ;

für Andreas Mikolic von Meidling
vom 20. M a i 1892, Z. 3023;

für Josef und Maria Sinkovc von
Zalog vom 30. Ju l i 1892, Z. 4395;

für Franz Kirn aus Zagrad vom
29. Ju l i 1892. Z. 4347;

für Anton Rodic von Gorenjavas
vom 25. J u l i 1892, Z. 4242.

Nafsenfuß am 30. September 1892.

(5094) 3—2 St. 23.584.

Oklic.
Na prošnjo Josipa Cerneta iz Za-

voglja vršila se bode izvršilna dražba
Janezu Novaku iz Podmolnika last-
nega zemljišča vložna St. 31 katastralne
občine Podmolnik, cenjenega na 900
goldinarjev,

dne 26. n o v e m b r a 189 2.1. in
dne 11. j a n u v a r j a 18 93.1.,

vsakikrat dopoldne ob 10. uri pri tem
sodiSči.

ZemljiSče bode se le pri drugi dražbi
oddalo pod cenitveno vrednostjo.

Dražbeni pogoji, vslcl katerih je
vsak ponudnik dolžan, položiti pred
ponudbo 10 °/0 vars<;ine, cenitveni za-
pisnik in zemljeknjižni izpisek so v
tusodni registra'uri na upogled.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dist'e v Ljubljani dne 17 oktobra 1892.
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Allen Freunden von billiger Li-
teratur zur gef). Kenntnisnahme, dass wir
jetzl neben

Reclams Universalbibliothek
und

Hendels
Bibliothek der Gesammtliteratur

auch

Meyers Volksbücher
vollständig in mehreren Exemplaren auf
Lager führen. Der gute Druck, das holzfreie
Papier sowie vor allem der außerordentlich
billige Preis von

6 Kreuzer pro Nummer
haben diese Sammlung rasch beim Publicum
beliebt gemacht. (5016) 3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Laibach, Congressplatz.

Bei

Karl Till
Spitalgasse 10

Grosses Lager
aller (4106) 48

UMta
nach Vorschrift der Herren Lehrer

und Professoren.

• ^ ^ ^W ^W ^w ^ ^ ^ ^ -^ ^r -^ ^m ^m- -^p- - ^ - ^ -^ - w

i Wer guten Kaffee zu-
1 bereiten will, kaufe den
\ e o h t e n (4054) 30-11 \

\ Ölz-Kaffee.
> ff Ölz-KafTee 3J
1 ist der beste und reinste Kaffee-
i Zusatz,

' JS: Ölz-Kaffee 3S
1 enthält keine Birnen, keine Rü-
1 ben, keinen Syrup.

I Za taben in allen Spezerei-Geschästen. '

Wohnungs-Wechsel.
Dienst-Vermittlung Egy

befindet sich
Burgstallgasse Nr. 2

Parterre links. (5046) 15-5

Eine Wohnung
bestehend aus vier Zimmern sammt Zugehür,
ist Bahnhofgasse Nr. 11 sogleich zu ver-
mieten. (5189) 3—2

Das neue Buch
über Nervenschwäche (Neurasthenie;, Schwä-
chezuslände, die Folgen jugendlicher Aus-
schweifung und die Heilung dieser Leiden
sendet an Leidende auf Verlangen unent-
geltlich und frankiert Dr. R u m 1 e r ,
Ber l in , S. P r inzens t r . 88. (4789) 5 - 4

MllBlli.
Ich erlaube mir hiemit alle meine

P. T. Kunden höflichst zu ersuchen, ihre bei
mir schon seit längerer Zeit zur

Restaurierung
übergebenen Kleider

insbesondere wenn solche schon über 7n J a h r
bei mir erliegen, wegen Platzmangc4s bis
längstens

I. December I.J. abzuholen,
widrigenfalls dieselben zu meinen Gunskn
verfallen. (5225) 3—1

Achtungsvollst
• F a k o l » K €» M» « & «> *

Färbermeister und Tuchscherer
Burgstallgasse 2.

(5182) 3—3 Nr. 6510.

Zweite exec. Feilbietunst.
! A m 1 «. N o l i e m b c r 1 8 9 2
! uln 10 Uhr vormittags wird hicrgcrichts
^die zweite cxeclltwe Feilbietung der auf
die Bauparcelle Nr. 83 und G. P. 984

^ und 1149 der Johanna Sanabor zu-
stehenden Besitz- und Genussrechte der
Catastralgemeinde Hrasche stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
5. November 1892.

| J. Purgleitner8 Apotheke in Graz.
S t A i r i H C r i P r "KralltAI*«« s t ] KIaill:lin H8 kr, goRon Huston,! HeUorkuit, Uals-
o i m r m u i i e r n . r a . u i e r s a n , und 1Jruatwoh) ,.eit 4„ ,Iahr(!n bewährt.
XT A l l r a T r T i m :U1H "nt«n'hoHj>l)oriR8aureni Kalk, liinderunxBmittcl für Lungon- und Bru»t-
* ^ * * * J * p J r x u r kiankr (kiiuchfiiintürkoinloB Mittnl für BCIIWBCIIO Kinder), 1 Flanche 1 fl.

Dr. Wuchta's Kräutersalbe, ^ T Ä ä tÄ 1 " 1 "**"^
Englhofers Muskel- und Nerven-Essenz, l KÄ.JoLM>

Krilutorn boruitcto Kinroiliung.
Alle diese Artikel aiiid in don moisten Apotheken dor Monarclile^zu bekommen odor konnon

vom ViTzeatfcT gegen Nachnahme bozogon wordnn. (HHi) 10—7
Haupt-Depot in Wien: J.Weis, Mohren-Apotheke, I , Tuchlauben 27.

Restauration am Südbahnhofe.
Jeden Donnerstag und Freitag

diverse HTjirsie'
(5224) Ergebepst «£»•»»»'

italienische Wei^e

weisse und schwarze tr0
insbesondere ans den Kellereien des Weingutsbesitzer*

Rambelli in Russi Im Römisohen r0(j.n
aus den besten Wein êgrwideu verkauft, der Gefertigte von heute an '" 'L,

J 7M angemessen billigem Preise, und werden Käufer höflichst eingei»

Hochachtungsvoll (4958)

Ludwig Fantini
] IM» Lalbach , Collsen*••' ^ .

z . Kuser's T,nnstt«fßlljler

^ . » ^ » ^ Durch «« ^ ^ ^ 1 ^ ^ » " W»

^/^Is^ž^.^^il>§» «5l^^^ !"̂ ech»,»enn<tbl«»tbra,!ch«»i!X.-
^ 7 * i ^ ^ « ^ ^ < ^ < ^ 'lu's » ^d,«Pfiaster»itb. »<-!'e,>»,N, ,-
^ V / ^ V ^ - ^ ^ ^ z l ^ l " ' " " «",!, MNÜ aus «^< ». »«<f« «i,..

ßWÄl

MMW

H. OKBURTH
k. k. Hof-Maschinist -

WIEN, VII/1, Kaisers trasse Nr* J'öfei»>
"*0*N ^ieuenten uinl JKesteH in " cai°ri^reS

Z#jBs Regulir-Fiillöfen, Mantolöspii für Venlilatione».
l^t^j für Centna-Heizun.-jcn und Trocken-Anlagen.
^Tjf E m a ü - O e f e U in allen Farben. U}fV**'

j | BTeU^r transportabler E l H a H - K » « l l C * ffl'
l l f H e i l C r transporlablc-r HolZOfcH «"' rfe,

jÄ tent-Wärmespeicher, i»«« an

EU milde Wärme. 0\W
WjM, € y k l O | > , neuer continuierlicher Lcuchtose» J^ ^
[Pi[ly[ sniierung, rauchlose Verbrennung, lange»renr

jgajggOT BrennstosT-Krsparniss. nsp° ;H
•L K o c h h e r d e , tragbar und gemauert, W ( ) #^*

m tQx unzerbrechliche Wand-Kachelung. A t i t g ^ l l J ^
Vertreter gresuoht. — Hin il i li'i 1"" nt,tt\^

(5064) 3—2 St. 7635.
Poziv dediča, kojega biva-

lisöe je neznano.
C. kr. okrajno sodišče v Melliki

naznanja, da je dne 8. aprila 1892 v
Bereči Vasi štev. 31 zamrl poseslnik
Jože Golobič, zapustivši ustno oporoko,
v kateri je svojega sina Janeza (io-
lobiča iz Bereče Vasi St. 31 glavnim
dedičem imenoval.

Ker je sodiSču bivališče Janeza
Golobiča neznano, ae on s tem pozivlja,
da se

v teku j e d n e g a l e t a
od spodaj podpisanega dneva pri tem
sodiSči zglasi in oddä svojo dedno
izjavo, sicer se bode zapuäcina raz-
pravljala s priglašenimi dediči in pa
njemu postavljenim skrbnikom na čin,
gosp. Leopoldom Ganglom iz Metlike.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
30. oktobra 1892.
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pÜan verlange stets ausdrücklich. K z t A S t ^ S S n
^ '^Ž&ff s\ ^si^iX H e r 8+cllun^ einer vortruff- I

-^m\ ^^ /1^bs*ff~- -/Mt—~^/^mrt\ l*cnenKrafl.Mij)]je. aowio zur I
' \ / / ^ Ä «(4LK h'~ /* S^tlV I Verbesserung u.Würzt- aller f

As It mr 6*. Wij) mXlfo)Vt /&\ktV%U * \ Hul)lM». Saucen, (inniise n.
IL-^^t. y^^lSJ^^' i C ^ ^ ^ ^ n U r \ \ * ^C-*. riclitig- angewandt, neben

^••KC^OX / L I P I Ü / ^ ^ ^ * ^ KrMimiiilMH im Haus-
W*j XV» y ^ r l U V ^ halte. - VoriiiglichM StAr-
^ A#^^ I IX^ kungsinittel für Schwache

l~~^s' und Kranke.
M | g M | M ^ I ^ Ä wenn die Etiquette eines jeden /1 >̂  ^»>*
! • • • • * r ^ ^ s n i » B 'l'opfes nebenstehenden Namensrug yC^^-^^^^^f
BBBSBSSBSSaSBSSSSHlBSSSSSBSSSSi '" l > l a l l ^ r P&T^ trägt. Q^ *J

I Central-D^pot Uer Compjignl« l.j«bi»r für Oesterreich-Viijrarn: I
CARL BERCK, k. k. öst. Hoflieferanten, WIEM, I., Wollzeile 9.1
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